
Die Holzmanufaktur Harsewinkel e.V. ist ein kleiner gemeinnütziger Verein mit großer Wirkung, der 

es sich zur vornehmlich zur Aufgabe gemacht hat, junge Menschen mit den Förderbedarfen Lernen, 

Sprache, Hören, Geistige Entwicklung und Autismus in den ersten Arbeitsmarkt zu vermitteln.  

Die Holzmanufaktur fungiert hierbei nicht als Sozialträger, sondern als „Brücke“ zwischen Schule, 

Sozialträger und Unternehmen aus Handwerk und Industrie. Wir arbeiten mit drei 

Vorstandsmitgliedern komplett auf ehrenamtlicher Basis. Zum Team gehört zudem unsere 

Tischlermeisterin, die in der Holzmanufaktur die kooperative Reha-Ausbildung zum Fachpraktiker für 

Holzverarbeitung durchführt. Hierzu sind wir bei der Handwerkskammer Ostwestfalen als 

Regiebetrieb zum Zwecke der Ausbildung eingetragen.  

Die Holzmanufaktur ist in drei Räumen der Städtischen Gesamtschule Harsewinkel untergebracht. Sie 

wurde gegründet für junge Menschen, die nach der Schule einerseits keinen Rechtsanspruch auf 

einen Arbeitsplatz in einer Werkstatt für behinderte Menschen haben, andererseits aber zu 

lernschwach für eine Stelle im ersten Arbeitsmarkt sind. Die regionalen Unternehmen spiegelten 

zwar stets die Bereitschaft zur Einstellung von Jugendlichen mit Handicap, trauten sich aber nicht die 

Komplexität der Ausbildung zu. Hier greift die Holzmanufaktur ein: die Absolventen der 

Förderschulen/integrativen Schulen absolvieren das erste Jahr der praktischen Ausbildung in der 

Holzmanufaktur, erlernen den 8-Stunden-Tag und die Grundlagen der Holzbe- und verarbeitung. Mit 

diesem Basiswissen wechseln sie im 2. Ausbildungsjahr in einen Anschlussbetrieb und schließen dort 

ihre Ausbildung ab, verbleiben danach im optimalen Fall in Festanstellung. Träger ist die 

Fortbildungsakademie der Wirtschaft Gütersloh. 

Auf diese Weise kann die Holzmanufaktur bis zu fünf Auszubildende pro Jahr aufnehmen. Zudem 

bietet sie Möglichkeiten, Berufseinstiegsqualifizierungen oder Langzeitpraktika zu unterstützen. 

Junge Leute erhalten so die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten trotz Handicap zeigen zu dürfen und 

Inklusion nach der Schule weiterleben zu können. 

Die Holzmanufaktur sieht sich zudem als Brücke für den Weg von der Schule ins Handwerk: 

An den Berufsschultagen der Auszubildenden ist die Werkstatt für alle Grundschüler aus Harsewinkel 

und Umgebung geöffnet. In eintägigen Workshops können mehr als 800 Kinder der Klassen 2 bis 4 

klassenweise die Grundlagen der Holzbearbeitung praktisch kennenlernen und kleine Werkstücke 

herstellen. Die Workshops werden von der Holzmanufaktur kostenfrei angeboten. 

Über 100 Schüler*innen können pro Jahr in kostenlosen Möbelbau- und CNC-Kursen besondere 

Kenntnisse der Holztechnik erwerben und Begeisterung für technische Zusammenhänge entwickeln. 

Wichtig ist es der Holzmanufaktur, nachhaltig zu arbeiten:  ökologisch durch die Wiederverwertung 

von Wertstoffen. Zudem wird vom obligatorischen „Baum-Euro“, um den als freiwillige Spende bei 

den Grundschulkindern gebeten wird, die Anpflanzung von Bäumen im städtischen Bürgerwald 

finanziert. Ökonomisch agieren wir durch den Eigenbau von Werkstatteinrichtung sowie der 

Verwendung von Restholz und Materialien von unseren Firmenpartnern. Sozial nachhaltig handeln 

wir mittels unseres durchgehenden Inklusionskonzept von Klasse 2 bis 10 zuzüglich der Reha-

Ausbildung. Regional wirken wir durch Einbeziehen der Partnerbetriebe, Partnerschulen und 

kreisweiten Institutionen auf kurzen, öffentlichen Transportwegen.  

Erfolge erzielten wir durch den Nachhaltigkeitspreis der ostwestfälischen Wirtschaft (Verleihung am 

18. März leider verschoben), die Förderung durch VITAL.NRW LAG GT8, die vorbehaltlose 

Unterstützung von aktuell 15 Firmenpartnern, sowie durch die tollen Rückmeldungen der 

Grundschulen auf unserer Homepage. 
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